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MARKTÜBERSICHT

Sie stellen in der Tat nicht die Mehrheit in den Laser-
praxen unserer Republik – die Lasergeräte, die wir Ih-
nen in dieser Ausgabe vorstellen wol-
len. Aber die Tatsache, dass diese Wel-
lenlängen einen „Minderheitsstatus“
besitzen, bedeutet natürlich nicht, dass
es für diese keine Indikation und An-
wendung in der Laserzahnheilkunde
gibt. Und so möchten ich Sie, liebe Le-
serinnen und Leser, gerne bitten, die in
der Übersicht aufgeführ-
ten Laser genau zu stu-
dieren, auch dann, wenn
Sie überhaupt nicht an ei-
nen Einsatz, geschweige
denn einen Kauf dersel-
ben denken.
Denn eines ist all diesen
Geräten gemein:
Es sind SPEZIA-
LITÄTEN. Al-
lein diese Tatsa-
che sollte aus-
reichen, sich
auch mit den „Exoten“ unter
den Lasergeräten –
gerne auch kritisch –
auseinander zu setzen.
Die wissenschaft-
lichen Arbeiten zu ei-
nigen der vorgestellten
Wellenlängen sind
durchaus beeindruckend,
stellvertretend seien hier
die Daten zur Komposithär-
tung mit dem Argon-Laser und die histologischen Stu-
dien zur Anwendung des Nd:YAG in der Endodontie
genannt.
Beim Studium der Marktübersicht werden Sie feststel-
len, dass unsere Laserlandschaft weitaus reicher ist, als
wir gemeinhin glauben! Der zahnärztliche Laserhori-
zont endet nicht immer automatisch nach Er:YAG;
Diode, CO2 und deren Modifikationen. Mitnichten, die
Wellenlängen, die i.d.R. aus laserphysikalischen Ge-
gebenheiten in der Zahnmedizin nur eine untergeord-
nete Rolle spielen, stellen in anderen Bereichen der
Medizin die Teilnehmer der „Ersten Liga“. Befassen wir
uns also mit diesen Wellenlängen, deren Indikationen
und naturgemäß dann auch mit den entsprechenden
Geräten.
Wir sollen dies auch aus der Erkenntnis heraus tun, dass
JEDER Laseranwender ein Spezialist der Zahnheil-

kunde ist und Spezialisten sollten auch über Spezia-
litäten informiert sein. Zudem lassen Sie mich einen
letzten Aspekt anführen. Meines Erachtens wäre die
Zahnmedizin ohne „Exoten und Spezialiäten“ auch är-

mer. Freuen wir uns darüber, dass es diese
gibt – Einheitsbrei gibt es überall und

ausreichend. Dies kann auch das
eine oder andere Missverständ-
nis mit humanmedizinischen

Kollegen aus dem Weg räumen. Ge-
rade bei unseren Facharztkollegen
aus der Dermatologie und Oph-

thalmologie kommen
Laser TÄGLICH zum
Einsatz, diese Diszi-
plinen wären ohne
Laser gar nicht mehr
vorstellbar. Aller-
dings könnten die
dort dominanten

Wellenlängen in
der Zahnmedizin
nur bedingt,
bzw. gar nicht
eingesetzt wer-
den. Auch hier
kann unsere
Übersicht Hilfe-
stellung geben!

In diesem Sinne:
Viel Spaß beim

Lesen! 
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Hinweis der Redaktion
Die folgende Übersicht beruht auf den Angaben der Her-
steller bzw. Vertreiber. Wir bitten unsere Leser um Verständ-
nis dafür, dass die Redaktion für deren Richtigkeit und Voll-
ständigkeit weder Gewähr noch Haftung übernehmen
kann.


